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Vorwort

Die Freiheit des Einzelnen ist Grund und Ziel liberaler Politik. Einschränkungen dieser 
Freiheit müssen im Einzelfall gerechtfertigt und immer wieder überprüft werden. 

Das wesentliche Ziel liberaler Kommunalpolitik ist es, den Bürgerinnen und Bürgern 
vor Ort ein Höchstmaß an Möglichkeiten zur freien Entfaltung ihres Lebens entspre-
chend ihrer Bedürfnisse zu geben.

Trotz allgemein steigenden Wohlstands haben viele Menschen Angst vor der Zukunft, 
sind verunsichert und zeigen Misstrauen gegenüber den Institutionen. Vor allem durch 
den Verfall des gesellschaftlichen Zusammenhalts durch ein Auseinanderdriften der 
unterschiedlichen Lebensrealitäten und das Gefühl, von Politik und Medien nicht mehr 
hinreichend repräsentiert zu werden. 

Angesichts der globalen Herausforderungen und der sich damit wandelnden Bedürf-
nisse müssen wir vor Ort anfangen, die Eckpfeiler gesellschaftlichen Zusammenlebens 
in ein größeres Gleichgewicht zu bringen. Doch was sind dies für Bedürfnisse?

Die Befähigung des Einzelnen, freiwillige Solidarität mit den Mitmenschen, wirtschaft-
licher Wohlstand und ökologische Nachhaltigkeit. 

Politik hat dafür die Rahmenbedingungen zu schaffen.

Wir bauen auf den mündigen Bürger. Deshalb ist unsere Politik pragmatisch, bürger-
nah und lösungsorientiert.
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KULTUR DÖRTE MATTHIES

#freizeitqualität #kulturangebot #lebenswert #gesellschaft 
#leben #wohnen #arbeiten #bildung #kultur #mobilität 
#barrierefreiheit #inklusion

Wir wollen die Freizeitqualität unserer Kommune nach Corona wieder aufbau-
en und stärken. Denn ein hochwertiges Kulturangebot und attraktive Sport- und 
Freizeitmöglichkeiten machen unsere Kommune lebenswert und sind als wei-
terer Standortfaktor wichtig für die Neuansiedlung von Unternehmen und dem 
Zuzug von Bürgern.

Kultur stiftet Identität, trägt zu Verständnis, Respekt und Toleranz gegenüber an-
deren Kulturen bei und fördert Kommunikation in Wirtschaft und Gesellschaft. 
Sie ist Quelle der Inspiration und der Innovation und damit Grundlage der Zu-
kunftsfähigkeit der Gesellschaft. Kunst und Kultur stärken den Tourismus, fördern 
ebenso die Ansiedlung von Unternehmen und wirken auf die Wohnortentschei-
dung bei Fach- und Führungskräften ein.

WAHLPROGRAMM



DAS BISSCHEN HAUSHALT 
MACHT SICH NICHT VON ALLEIN
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PATRICK MEYER

Auch in Pandemiezeiten bedeutet verantwortungsvolle Haushaltspolitik, langfris-
tig nicht mehr auszugeben als man erwirtschaftet. Das ist ein Gebot wirtschaft-
licher Vernunft – im Privaten sowie bei den öffentlichen Haushalten. 

Das ist auch ein Gebot der Generationengerechtigkeit. Denn es ist unanstän-
dig, künftigen Generationen hohe Schuldenberge zu hinterlassen. 

Wir können vor Ort nicht alles verwirklichen, was wünschenswert ist, aber wir 
realisieren das, was in Buxtehude wirklich notwendig ist. Daher setzen wir Prio-
ritäten: Vorrang hat, was Bildung und Arbeit schafft.

Ausgaben, die den Standort stärken, also z. B. die Bezahlung der Ausbildung 
und die Gehälter von Kindergärtner/-innen, die Einrichtung einer Pflegefach-
schule und die Ausstattung unserer Schulen werden gefördert. Ausgaben ohne 
Potential für die Zukunft müssen auf den Prüfstand kommen und werden nach 
Möglichkeit zurückgefahren.

#generationsgerechtigkeit #haushaltspolitik #vernunft 
#investition #bildung #arbeit #zukunft #sicherheit 
#standort #schuldenbremse #steuern #entlastung
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SPORT BEWEGT WOLFGANG WATZULIK
Sport ist die größte Bürgerbewegung Deutschlands. Dabei liegen die Verdiens-
te des Sports vor allem in seinen zahlreichen Beiträgen für das Gemeinwohl 
der Bürger. 

Über dreißig Prozent der deutschen Bevölkerung sind Mitglieder in einem 
Sportverein. Mit über 24,3 Millionen Mitgliedern in über 88.000 Vereinen ist 
der Deutsche Olympische Sportbund die größte Bürgerbewegung unseres Lan-
des. Konkret heißt dies auch:

4,5 Millionen Menschen engagieren sich ehrenamtlich für den Sport. Sie leisten 
jährlich mehrere Hundert Millionen Stunden ehrenamtliche Arbeit in Vereinen 
und Verbänden, was einen Betrag von einigen Milliarden Euro an sozialer 
Wertschöpfung pro Jahr bedeutet (Quelle DOSB).

Buxtehude ist mit Recht eine Sportstadt. Knapp 10.000 Bürgerinnen und Bürger 
betreiben organisierten Sport in allen Buxtehuder Sportvereinen. 

Egal, ob sie dabei Leistungs-, Gesundheits-, Reha-, Kinder-, Integrations- oder 
Migrationssport betreiben. Individuell oder in der Gruppe. Eines eint aber alle: 
Wer Sport treibt, hat eine höhere Lebensqualität.

#lebensqualität #gesundheit #bewegung
#vereine #ehrenamt #reha #kinder #integration 
#entwicklung #sportanlagen #förderung #gemeinwohl
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DIGITALISIERUNG OLAF GRIEP
Die Digitalisierung birgt ein enormes Wachstumspotential, wenn die digi-
talen Fähigkeiten der Arbeitnehmer und die Nutzung digitaler Produkte, 
Dienstleistungen und Technologien weiter ausgebaut werden. Dazu zählt 
zum Beispiel das sogenannte “Internet der Dinge”. 

Der mit der Digitalisierung verbundene Fortschritt ist jedoch kein Selbstläu-
fer. Damit Deutschland am Ende als Gewinner dasteht, müssen Politik, Wirt-
schaft und Gesellschaft Prozesse aktiv mitgestalten. 

Nur wenn digitale Infrastrukturen ausgebaut werden, können Niedersachsen 
und Buxtehude langfristig als Innovations- und Gründungsstandort etabliert 
werden. Es besteht noch großer Ausbaubedarf, um das Ziel zu erreichen, 
eine flächendeckende Versorgung von Breitbandanschlüssen, vor allem aber 
von Glasfaseranschlüssen, sicherzustellen.

#breitband #fortschritt #technologie #schnelligkeit 
#vernetzung #erreichbarkeit  #zukunft #konnektivität 
#internet #innovation #datenschutz #e-goverment
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UMWELT ROBERT VOLLMER

#nachhaltigkeit #klimaschutz #energie
#ökologisch #ressourcen #regenerativ  #zukunft
#entwicklung #fortschritt #innovation #flexibiltät
#ökostrom

Liberale sehen den Menschen als natürlichen Teil seiner Umwelt, nicht als 
Gegner der Umwelt. Bei den Herausforderungen zum Schutz der natürlichen 
Lebensgrundlagen setzen die Liberalen auf den menschlichen Erfindungs-
geist und den Wettbewerb um die besten Ideen, Techniken und Wege, um 
einen ressourcenschonenden Umgang mit unserer Umwelt zu ermöglichen.

Aus diesem Grund haben wir in der letzten Legislatur eine Wasserstoffinitia-
tive in der Stadt Buxtehude angestoßen.

Die Lösung globaler Probleme, wie zum Beispiel der Umweltschutz, ist dort 
in Angriff zu nehmen, wo mit den vorhandenen Mitteln das meiste erreicht 
werden kann. 

Ein umweltgerechtes Verhalten aufgrund eigener Einsicht und eigenem Ver-
antwortungsbewusstseins bringt langfristig häufig mehr als eine reine Ver-
botspolitik. Hierzu haben wir am Genslerweg auf Eigeninitiative bereits eine 
Streuobstwiese errichten lassen, um die Biodiversität zu stärken und nicht 
nur zu reden, sondern zu handeln. 

WAHLPROGRAMM
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MOBILITÄT SVEN - MICHAEL HÜBNER
Die FDP verfolgt eine Verkehrspolitik, die alle Verkehrsteilnehmer gleicher-
maßen im Blickfeld hat und berücksichtigt. 

Und die vor allem von allen bezahlt wird. Hier ist es uns in den letzten 
fünf Jahren gelungen, die Straßenausbaubeitragssatzung abzuschaffen 
und wir werden auf Landesebene weiter darum kämpfen, dass diese 
überall in Niedersachsen abgeschafft wird.

Menschen ohne Auto sind auf ein bedarfsgerechtes Angebot im Öffentli-
chen Nahverkehr und ein gutes Radwegenetz angewiesen. 

Ein leistungsfähiger und attraktiver öffentlicher Nahverkehr mit flexiblen 
Fahrzeiten und Minibussen mindert den Autoverkehr und sorgt dafür, 
dass wieder alle schneller vorankommen. 

Hierfür sind ein transparentes Tarifsystem mit einem angemessenen Preis-
Leistungs-Verhältnis und eine konsequente Kundenorientierung im öffentli-
chen Nahverkehr notwendig.

#öpnv #fahrrad #nahverkehr #radwege #alternativen 
#verbindung #zukunft #straßen #fortschritt #innovation 
#flexibiltät #barrierefrei
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INKLUSION KARSTEN HOLST
Liberale Politik zielt auf die Vergrößerung der Chancen jedes einzelnen 
Menschen ab. Alle Bürgerinnen und Bürger mit oder ohne Beeinträchti-
gung sollen gleichberechtigt am gesellschaftlichen Leben teilhaben kön-
nen. 

Menschen mit Beeinträchtigungen sollen ein selbstverständlicher Teil in 
der Mitte der Gesellschaft sein und sich nicht überwiegend an gesonder-
ten Orten aufhalten. Wir stärken die eigenverantwortliche und selbststän-
dige Teilnahme am gesellschaftlichen Leben. 

Menschen mit Beeinträchtigungen haben das gleiche Recht, öffentliche 
Gebäude, Straßen und Plätze und öffentliche Verkehrsmittel zu nutzen, 
und wir setzen uns dafür ein, dies zu ermöglichen. Um Teilhabe von Men-
schen mit Beeinträchtigung zu fördern, muss Barrierefreiheit überall ent-
wickelt werden. 

Bei der schulischen Inklusion warten jedoch große Herausforderungen. 
Umso verantwortungsloser ist es, dass die rot-schwarze Landesregierung 
hier keine Qualitätsstandards setzt und die Kommunen im Stich lässt, ob-
wohl inklusiver Unterricht ohne entsprechende Mittel vor Ort nicht umge-
setzt werden kann.

#schule #bildung #gesellschaft
#integration #alternativen #beeinträchtigung
#chancengleichheit #maßnahmen #qualität #innovation 
#ausbildung #barrierefrei
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18

SOZIALES ESTHER DEPPE-BECKER
Wir Liberale sorgen für die Bedürfnisse derjenigen, die auf die Unterstüt-
zung der Gesellschaft angewiesen sind. 

Wir setzen uns dafür ein, dass jeder immer neue Chancen zum Aufstieg 
bekommt.

Fördern und Fordern sind dabei unsere Leitlinien, um auch den sozial 
Schwachen ein Leben in Freiheit und Verantwortung zu ermöglichen. 

Wer nicht für sich selbst sorgen kann, für den sorgt die Gemeinschaft. 
Dabei setzt die FDP auch auf das soziale Engagement der Bürgerinnen 
und Bürger und Maßnahmen der Hilfe zur Selbsthilfe.

#solidarität #chancen #gesellschaft
#integration #gemeinschaft #familie #kinder #ehrenamt 
#freiheit #hilfe #ausbildung #barrierefrei
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DEMOGRAPHISCHER WANDEL DR. LARS PETERS
Wir sind auf dem Weg zu einer Gesellschaft des langen Lebens. Wir 
werden älter, bunter und weniger. Die Bedeutung der älteren Bürgerinnen 
und Bürger nimmt in Wirtschaft und Gesellschaft zu. 

Engagement für und von älteren Menschen ist eine Bereicherung für alle. 
Dazu gehört die Erweiterung der Teilnahmemöglichkeiten für ältere Men-
schen zum Mitgestalten und Mitentscheiden in der Stadt.

Viele möchten im Alter ihre Erfahrung weitergeben und sich in unser Ge-
meinwesen einbringen. Ihr Engagement für unser Zusammenleben ist ein 
Gewinn für Alle. Wir unterstützen beispielsweise Projekte wie Nachmit-
tagsbetreuung in Schulen und Kindergärten, Patengroßeltern für Familien 
oder Berufspatenschaften für Jugendliche beim Berufseinstieg. 

Diese ehrenamtliche Tätigkeit verlangt weiterhin unsere Unterstützung.
Die Unterstützung von Einrichtungen für Senioren, sowie die Einbindung 
der Fachkenntnisse von älteren Menschen in unsere Gesellschaft soll vor-
angebracht werden.

#mehrgeneration #wissenstransfer #gesellschaft
#generation60+ #gemeinschaft #familie #enkel #ehrenamt 
#freiheit #hilfe #rente #barrierefrei
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WOHNUNGSPOLITIK ANDRÈ GROTE
Wohnen gehört zu den zentralen Grundbedürfnissen der Menschen. In 
Niedersachsens Städten und Ballungszentren mangelt es derzeit aber an 
preiswertem Wohnraum. 

Jungen Familien mit Kindern fällt es zunehmend schwerer, ein Eigenheim 
zu finanzieren oder passenden Wohnraum in den Städten zu finden. Wir 
wollen eine liberale Bau- und Wohnungspolitik, die sowohl den Eigen-
heimerwerb als auch Investitionen in den Wohnungsmarkt erleichtert.

Eine „Mietpreisbremse“ ist ungeeignet, um dieses Problem zu lösen, da 
sie den Bau und die Vermietung von Wohnungen unattraktiver macht. 

Es werden nicht mehr, sondern weniger neue Wohnungen gebaut, und 
die Mieten werden dadurch langfristig noch mehr in die Höhe getrieben. 
Wir setzen auf die schnelle Ausweisung neuen Baulandes und auf Büro-
kratieabbau bei Baugenehmigungen.

#wohnen #bauen #eigentum #kapital #investition 
#modernisierung #mieten #wohnkonzepte #freiheit 
#ideen #bürokratieabbau #ökologisch
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BILDUNG, JUGEND & FAMILIE JOSÈ M. PIMIENTA VÀSQUEZ
Liberale setzen sich wie oben beschrieben dafür ein, dass Bildung als 
Bürgerrecht jedem Menschen offen steht und Nachteile eines bildungsfer-
nen Elternhauses ausgeglichen werden. 

Als eine Partei, die mehr Verantwortung für das eigene Leben erwartet 
als andere Parteien, ist es Ziel unserer Politik, die Befähigung zu einem 
eigenverantwortlichen Leben der Kinder und Jugendlichen zu fördern und 
mehr Chancengerechtigkeit zu verwirklichen.

Unsere Gesellschaft und Wirtschaft kann es sich nicht leisten, auf die 
Potentiale und Beiträge von Kindern aus bildungsfernem Elternhaus in Zu-
kunft zu verzichten. 

Es ist eine Frage der Gerechtigkeit, aber auch der wirtschaftlichen Ver-
nunft, jedem Kind einen Bildungsabschluss zu ermöglichen, der seinen 
Begabungen und seinem Fleiß entspricht. Hierfür kann es auch für Libera-
le notwendig sein, finanzielle Mittel für bedürftige Kinder durch Sachleis-
tungen zu ersetzen und damit die Freiheit der Eltern einzuschränken, um 
Freiheitsmöglichkeiten der Kinder zu erhalten.

#kinder #familie #zukunft #lernen #investition 
#modernisierung #erziehung #pflegen #freiheit 
#ideen #bürokratieabbau #schulsystem
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EHRENAMT
Tagtäglich engagieren sich zahlreiche Bürgerinnen und Bürger für andere 
Menschen und für unsere Stadt Buxtehude. 

Ehrenamt und bürgerschaftliches Engagement stehen im Zentrum einer 
starken Gemeinschaft. Das Ehrenamt ist vielfältig. 

Ob im kulturellen, politischen oder sozialen Bereich, ob im Sport oder im 
Mittelstand: Überall trägt ehrenamtliches Engagement zum gesellschaftli-
chen Zusammenhalt bei. 

Dies gilt es zu unterstützen. Die Freien Demokraten unterstützen daher 
auch gezielte Maßnahmen wie die Aktion „Juleicaforyou“ der Jugendrin-
ge in Stadt und Kreis, die – hier exemplarisch – gezielt Unternehmen in 
die Förderung von Jugendgruppenleitern einbinden.

#kinder #familie #zukunft #lernen #soziales 
#engagement #sport #pflegen #blaulichtfamilie
#juleicaforyou #jugendorganisation #vereine

ULF HOREIS
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BÜRGERNAHE VERWALTUNG CHRISTIAN KUTZ-KROMNOW
Der Staat soll den Bürgern dienen und nicht die Bürger dem Staat.

Wir sind für die Zusammenlegung bestimmter Aufgaben und Leistungen 
der öffentlichen Verwaltung im Rahmen der interkommunalen Zusammen-
arbeit. Denn das führt zu Kostensenkung, Effizienzsteigerung und einer 
Bündelung von Wissen.

Jede neue Aufgabe sollte dahingehend auf den Prüfstand kommen, ob sie 
wirklich notwendig ist. Kurze Entscheidungswege sparen bei allen Betei-
ligten nicht nur Zeit, sondern auch Geld und Nerven. Die FDP will eine 
bürger- und serviceorientierte Verwaltung. 

Verwaltungsangestellte sollten nicht unter starren Vorschriften leiden, son-
dern im Arbeitsalltag pragmatisch und unbürokratisch handeln dürfen.

#dienstleistung #opengoverment #zukunft #transparenz
#investition #modernisierung #digitalisierung #effizient 
#bürgernah #flexibilität #bürokratieabbau 
#kommunikation
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BILDUNG UND TEILHABE CARLO WEIGEL
Schule muss neu gedacht werden!

Nur, wer in die verschiedensten Bereiche gesellschaftlichen Lebens Woh-
nen, Arbeit, Bildung und Kultur eingebunden ist, ist in der Lage, seine 
Mitmenschen kennen und schätzen zu lernen und somit die Vorausset-
zung für eine solidarische Gesellschaft zu schaffen.

Für die Politik der FDP vor Ort bedeutet dies, sich weiter dafür einzuset-
zen, dass 
 
• die Bildungsangebote der Schulen und anderer Institutionen ausgebaut 

und barrierefrei zugänglich gemacht werden
• unbürokratische Fördermöglichkeiten zur Betreuung, Sprache und 

Nachhilfe ausgebaut werden
• der Wirtschaftsstandort Buxtehude gestärkt und die Zahl der Arbeits-                

plätze unterschiedlichster Anforderungen zu vermehren ist
• Wohnort und Angebote zur Mobilität so realisiert werden, dass Teilha-

be möglich ist. 

#dienstleistung #opengoverment #zukunft #transparenz
#investition #modernisierung #digitalisierung #effizient 
#bürgernah #flexibilität #bürokratieabbau 
#kommunikation
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MOIN LIEBE 
BUXTEHUDERINNEN & BUXTEHUDER

seit 2014 bin ich Bürgermeisterin unserer wunderbar vielfältigen, liebens- 
und lebenswerten Hansestadt. Hier bin ich zuhause. Ich mag die hanseati-
sche Bodenständigkeit der Menschen, den Charme unserer kleinen Stadt, 
das abwechslungsreiche Kultur- und Sportangebot, die vielfältigen Frei-
zeitangebote. Man spürt die Kreativität, Neugier und Offenheit der Men-
schen, den Optimismus und die Tatkraft, Dinge anzupacken. Tradition und 
Moderne ergänzen sich hier prächtig. 

Auf die letzten 7 Jahre blicke ich mit Stolz und Dankbarkeit zurück, denn 
wir haben zusammen vieles auf den Weg gebracht und Großartiges er-
reicht. 

Neue Herausforderungen liegen vor uns. Lassen Sie uns diese gemeinsam 
angehen  – für Buxtehude!

Ich bin dazu bereit und kandidiere deshalb  am 12. September 2021 aus 
voller Überzeugung erneut für das Amt der Bürgermeisterin.

PARTEILOS und UNABHÄNGIG – nur Ihnen und unserer Stadt verpflichtet.

Meine Kernthemen:

• Starke Wirtschaft mit Innovationskraft
• Bildung als Schlüssel zum Erfolg
• Nachhaltigkeit und Klimaschutz
• Lebenswertes Buxtehude für alle Generationen 

#nachhaltigkeit #klima #bildung 
#lebenslangeslernen#buxtehudeimblick 
#gesternheutemorgen #parteilos #unabhängig
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